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Kettenraucher

Du holde Kunst

Rameau war einmal bei der Probe
einer seiner Opern und empfahl
dem Dirigenten, sich genau an seine

Angaben zu halten. Der Dirigent
verlor die Geduld, war tief
gekränkt und warf den Taktstock
weg. Da sagte Rameau mit großer
Würde:
«Bedenkt, Herr, daß ich der
Architekt bin und Ihr nichts als ein
Maurer seid.»

Gluck wurde eines Tages gefragt,
was er am höchsten schätze.
«Drei Dinge», erwiderte er, «das

Geld, den Wein und den Ruhm.»
«Was? Den Ruhm zuletzt? Sie
scherzen wohl!»
«Ich scherze gar nicht. Mit dem

Geld kann ich mir Wein kaufen,
mit dem Wein wecke ich meine
Inspiration, und mit meiner Inspiration

erringe ich den Ruhm. Sie
sehen also, daß die Reihenfolge richtig

ist.» n- o. s.
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